
chlesische?rivileAtte 

taats-Mriegs-und Friedens-Weitung, 
Montags den 23. 

Breslau den 22. April, 
Gestern vormittaqe wurden allhier absr< 

mahln bey 200 Recruten durch-und so fort 
aufFakrzeigen zu Waffer weiter nachGlo-
gau aefüdret. An eben dem Tage hat sich 
auch diese klaOcheBegebenheit zugetragen, 
das ein hiesiger Krämer einem 8- jahrigen 
Mäqdchen denHals abgeschnidten,weßhalb 
man ihn auch bereits in Verhaftgenonien, 

Dresden den '6 . Apri l . 
Nachdem Ihro Majest. der König dem 

Heryoge vonSachsewWcissenfels dasGe-
neral^Commando der Sächsischen Troup-
pen in derQvalität als General Feld-Mar¬ 
schall aufgetragen, so ypediren IhroHoch-
fülstl. Dmchl. gegenwärtig alle Vrdren 

l für die Königl. Armee in Mahrm, wshm 
! Sie sich in kurtzen selbst begeben werden, 
i um das Commando en Chef zu überneh^ 

mm, S r . Excellenz des Herrn General 
Rutovsky General Adjutant und Obcrst-
Lieutenannt,Hr. v.Ge^sdyrf, u der Oberst-
Lieutenannt des Franckensteinischen Regi¬ 
ments, Hr. von Watzdorf, sind zu Ober¬ 
sten erkladret worden, 

Ein anders Dreßden den 17. Apr i l . 
Das Regiment Infanterie, so des«)e^ 

tzogsv. Sachsen GochsHochfürstl.Durchl. 
an I h ro König!. Ma j . unsern allergna-
digstm Herrrn überlassen, wird durch de« 

I Capltain Kapserliftg übernommen. Aus 
l W i m ist 5ie verläuffige Nachricht einge-

lauffen^ 
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lausscn,daßIhroMaj.diererwittibteKay-
serin Am llla daftl st das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechselt haben, davon die Be¬ 
stätigung und nähere Umstände nunmehro 
erwanct werden. Aus unserer Armee ist 
Br icht erstattet worden, daß 
Kömgl.Preuß.Gkns d'armcs i 
Ie v.OlNiütz gelegeneDoi ffeS« 
Zeit von einem aus 7GO. Man bestandenen 
Haussen Ungaris. Hussaren so das Dorff 
in Brand gestecket, zwar plötzlich überfal¬ 
len, und bey versuchten Durchhauen an¬ 
fänglich zurücke gemeben worden, doch 
bald darauf hätten die Gens d'armes 
wieder angesetzet, sich glücklich durchge¬ 
hauen, und mit Bephülffe einer zu rechter 
Zelt zu ihnen geflossenen Verstärckung be¬ 
sagten Oesterr, Hussaren-Hauffen geschla¬ 
gen, mcl gefangen genommen, und den 
Rest zerstreuet. 

Auszug eines Schreibens aus Tribau 
den 12. April. 

Die Oesierreicher haben bisher verschie¬ 
dene Dörffer der Gegend von Brunn in 
Brand gesetzet. Das Vorhabm derersel-
ben, sich gegen Prag zu ziehen, ist ihnen 
durch den Marsch derer Kömgl. Prcuß. 
Trouppen nach Böhmen zu ihrer besondern 
Kränckmla hwtermeben worden. Daß 
gedachte König!. Preuß. Trouppen sich aus 
Mahren zurücke gezogen, ist hiernächst auch 
wegen des eingerissenen Mangels an Le-
bens-Mitteltt geschehen. Indessen ist em 
starckeöCorpo unter Commandodes Prin-
tzen Dielllch von Anhalt bey Olmüh ge-
Ilieden. Sie Bemühungen der<y? Oester-
relcher, um die Preussen auf solchen Mar¬ 
sche zu beunruhigen, sind auch durchge¬ 
hende Fruchlloß abgelausten. DasMöllcn-
dorfsische Kragouner Regiment hat einen 
aus mehr als tausend Mann bestandenen 
Haussen feindlicher Hussaren geschlagen, 
viel.gefangen genommen, und den Nest 
zerstreuet. 

Stockholm den 8. April. 
Iüngsthin lst eine wiederholte König!. 

Verordnung heraus gekommen, daß, nach 
dem herannahenden z^jien hujus keine aus¬ 
serhalb kan es fabriclne Kleider-Waaren 
mchr verkauft werden sollen, Utld zwar bey 
derselben Confijcation, und looO. Thlr. 
Silber-Müntze Strafe, sowohl vor dcn 
Käufter als Vertauffer, ingleichen 500. 
Thlr. Straffe vor den Schneider, der von 
dergleichen Zeugen Kleider verfertiget, 
und wo es ein Master ist, soll.er noch dar-
zu aus der Zunft geflossen werden. 

Madrit ben 1. Apnl. 
Man scheint über die Erklährung des 

Königs von Sardinien, wodurch den vor¬ 
habenden Conqveten,in Italien em starckes 
Hitldernüß in den Weg gelegt wird, ziem¬ 
lich bekümmert zu werden; iedoch giebt man 
auch noch nicht alle Hoffnung verlöhren, 
um gedachten König zu gewinnen, und vi^-
le bilden sich gar ein, daß es lhm damit 
kein rechter Ernst wäre, und er nur por-
theilhaftere Bedingungen vor sich zu er¬ 
zwingen trachtete. Wie dem aber sey, so 
wird unser Hof, welcher sich auf den Noth-
Fall der unfehlbaren Unterstützung lvon 
Franckreich zu getrosten hat, nicht ablas¬ 
sen, das angefangene Werck, es koste was 
es wolle, auszuführen, dazu mahl Par¬ 
ma undPlacenzia ein vorsnlhakenes Erb¬ 
theil unserer Königin, Mayland ader, wor¬ 
auf WeylandDon Pannho als ein May-
ländec von Geburt, schon das P'oject ge¬ 
macht f an Spanien durch Aussterben des 
Oesterreich. Manns Stammes, nun wieder 
heiwgefallen. Indessen lst gleichwohl auf 
die von dem Frantzösiichen Hofe dem unsti-
gen gethane Vergleichs-Vorschlage mit 
Engelland, um dieser Krone in ewigen 
Stücken nachzugeben, und dadurch die Ex¬ 
pedition in Italien zu erleichtern, noch tem 
Entschluß gefasset worden. 

Re-
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Apri l . 
Das letztere SHärtnutzel zwischen den 

Kayserlichcn Trduppen unb den Ocsterrei> 
chern ist bey Köschmg an einem Moraste, 
nicht weit von IngölzZadt / vorgefallen, 
und auf beyden Selten mit gleichem Ver, 
lust i igen too Man gefochten wor^ 

lern ein Observaeions-CorpS ohnweit Zit^ 
tau / in derObwkaußniß möchte errichtet 
werbem Weil man in Sachsen noch llw 
mer einen Einfall der Oesierreichischen Hu^ 
saren befürchtet/ so wirb zu dein Ende mit 
den nöthigen GegewAnstalttn noch 

üd f f h W i d luste von einigen too Man gefochten wor- mudet fortgefahren ; Wie man denn auch 
den. versichert/ daß zu besserer Sicherheit das 
tige Vorchelle über die Oesterreicher erhal- 'Königlich-Preußische Jung-Waldöwische 
ten haben, wenn zwey Compagnien von , Curaßier-Negiment seine Qvanlere in den 
stinem C^raßier- Regimenle ihre Schul- ! Vorstädten von Leipzig bekomtnen dürfte, 
digkeit beAr gethan hätten; dadurch aber 
ist er in Gefahr gerathsn, selbst gefangen < 
zu werden Ietzo stehet er mit den Frän-z I t z sth F 
zösischen und Pfältzischen Vövtrouppen 
auf dem Schellenberge. Den 4. dieses hielt 
der Graf von Khevenhüller in dem Haupt-
Qvarticr zu Pfaffenhofen grossen Kriegs 

dten von Leipzg bekomtnen  
Franckftttth den 12 Aprils 

Man hat Nachricht, daß die Oesterr. 
die Attaqve von Straubingen in Bayern 
zwar umernomen, und 80 Bomben, jrdoch 
ohne einige Würckung, hinein geworffen/ 
dargegen aber die Belagerten ihnen ihre 
beyde gehabte Batterien unbrauchbar 

Ra lh , welchem die Generale Barenclätt ! macht, daß die Bürger zu Vertheidigung 
und Pal fy , nebst dem Obusten Mrntzel, j des Platzes sich zu der Gvarmson geschla¬ 
bepwohneten. 

Stuttgarbtden6.Apri l . 
Die zu Ulm versammleten Deputirten 

der Schwäbischen Creyß-Stände haben 
nach erhaltener Ordre von ihrenHösett und 
Principalen den Entschluß gefasset, in An¬ 
sehung der Trouppcn und Armeen der Kö¬ 
nigin von Ungarn eben die Neutralität zu 
beobachten, zu welcher sie sich im vorigen 
Jahre wegen der Französischen Trouppen/ 
verbündlich machten. 

Nieber-Elbe den 16. Apri l . 
Ven neueste^ Briefen aus Ollmütz zu 

Folge, wären Seiner Königlichen s 
stät in Preujfttt, nachdem Sie sich einige 
Tags zu Landscorn zwischen den Mahrisch. 

gen, mit Mlmd^und Kncgs-Munttion 
berfiüßig verschen, und entschlosftn sind, 
sich tapffer zu wehren, in dnHcffnung,baß 
ein Entsatz bald erfolgen werde. Den 4. 
dieses überreichte der Spanische Ambassa-
deur, Grafvon Monnjo, S r . Königl Hcs 
heit, dcmCron-Pritttz v. Böhmen, lm Nah^ 
men stines Kömgs dcn Orden des güldenen 
Vliejs?s. Dle Brücke, welche im vortgcn 

der FranßösljchenArnn'e über denRheiN ge¬ 
wesen, ist gegenwartig bey derStadtDüs-
seldorff. 

Maytanbdenzl.Mertz. 
Den2isten dieses langte der König von 

"" ^ lNlen mit einem sehr̂  zahlreichen Ge^ sh z h i c h n Ge 
undBödmischenGrantzenaufgchaltenhat-! folge zu Cremona an. Her dortige M q -
ten, von danncn nach Prag 
und der größte Theil der in Schlesien und i S r Majestät entgegen undjprasemin und der größte Theil der in Schlesien und 
dorngen Gegenden gestandenen Armee se 
in vollem Anmarsch nach Böhmen begnj 
fen, um dem Einfalle des Lobkowitzschen 
Corps in selbiges Königreich vorzubeugen. 
Einige glauben/ daß aus diesen Regimen-

sey 
S r . Majestät entgegen, undiprasentinen 
ihnen die StawSchlüsscl. Den 2zsten 
begab sich unser General Gouverneur, der 
Graf von Traun, nach Piacenza,in der 
Absicht, hochgedachu'm König aufzuwar¬ 
ten. Seit dem die Trouppen unserer Koni-
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gln zu Hodena, Carpi und Reggio, ein¬ 
gerückt sind, haben sie sich nicht lm geringe 
Den weiter bewegt, um den Spaniern ent¬ 
gegen zu marschireu. Es scheinet fast, als 

und wie man glaubt, wird solches in 14. 
Tagen geschehen. DerGeneral-^euteftant 
Henywood wipd sie commandlren, und den 
General-Majpr Howard, und die Htiga-

ob man entschlossen sey, die Spanischen dters Cyrywallts und Vulteney unter sich 
Völcker ungehindert in das Bolognesische z haben, her Graf von Stmrs abeI, der zum 
zu lassen, entweder aus Betrachtung vor ' Marechalde Campo erklärt worden, wirb 
den Kirchen-Staat, oder vielleicht aus an- has Commando en Chef führen, und sich 
dern wichtigern Ursachen. Neulich hat zu ihnen begeben, wenn er seine Commißlotl 
sich ein Irrlandischch in Spanischen Dien- m dem Haag ausgerichtet hat Ein hier 
sien stehmdes Regiment geweigert, seinen bekandt-geMchter Brjef, worinn man die 
Marsch von j GroßiPntanlnsche Nation einladet, für die 
ßnts.liuldlgung. mau solle lhm erst seinen ,' Königin inUngarn ein Don gramit zusamt 
rücfjtändigen Sold bezahlen. Her Her-! men ;u dringen, hat zu emem andern an 
tzog von Woutcmar ist zwar bemühet ge- < das jchönf Geschlecht in Engelland gerich-
wesen, selbiges chcils durch V.rspr chun- l teten Brief Anlaß gegeben, worinne malt 
gen, tdeils auch durch Bedrohungen, auf dle Hamen ifls besondere aufmuntert, ih^ 
Pessere Geoanckcn zu bringen; aber verge- ren Antbeil zu solchem frepwilligen Ge-
jbens. Endlich hat er sich genöthigt ge- l schenckr auch zu geben, und zu Erhaltung 
smlden, besagtem Regimcnte von seinen ei- ^ elner Prtnzeßttt,die ihremGcsihlechte so plel 
geuen Mitteln drey Monathe Sold vor-« Ehre drmge, baß Ihrige beyzutragen, 
zuschiessen ; Well es m der Krleges^Cas- Posen den iZ. Ap«I« 
se ziemlich wüste uud ker außsiehtt- Die adelichen Gerichte sind wegen des 

Rom den 17. Merß. 
I n der S t cht Belo^na hahen die Spa- bjS auf den Montag nach Trinitafis wieder 

wer so gar die Thore mit idrerManschafft ^ verschoben worden, Aus Rußland ist dop-
besttzet. Sem ohngeachtct hat der dasige! pelteNachricht eingelauffen, daß diedasigen 
Senat zu desto bequemerer Auf r ngung ' helim Regimenter aus der Ukraine sich all? 
der zum Unterhalt derselben erforderten , nach kleffland und gegen Riga ziehen, um 
Losten sine neue Pfand- und kech-Casse an - ! daselbst eine Axmee zu fornnren. L)b sie 
g^leget, welche Veraustaltung der Pabst ! nun aber dortcn stehen bleiben, oder ihrefl 
mcht nur genehm g. hallen, Andern in völ- '̂  Marsch weiter ftrtsetzen werden ist noch uns 
ligen Stand zu bringen anbefohlen. .Die ^ gewiß, und noch weniger glaublich, daß sel-
Schwierlgk^ten, welche die Vergleichung < be der Königin von Ungarn zum Succurs 
zwischen dem Päbstlichcn Stuh l und dem ' sollen seyn abgeschicket worden. Aus Con? 
Hoft zu Tunn bisher aufgehalten, sind stantinopel bat man nach ffhozim eine an¬ 
pun cnhlich gehoben. sehnliche Summa Geldes in Beuteln über-

Lenden den 6. Apri l . machet, um etliche tausend Stück Pferd? 
Am Frcylagß ist an die 7.Regiy!snttr, dafür einzukauffen, indem denTürcken bey 

welche im vorigen Sommer auf der Ebene der pon den Persianern bey Bagdad erlit-
von kcyden campiret, und an einige andere tenen grossen Niederlage die ihrigen zieme 
ber Peftyl ergangen, sich fertig zu machen, lich dfgufgegstngen. 
pm nach Flandern zu Schiffe zu gehell, > ^ 

Bey dem privil. Verleger dieler Zeitungen I o h / Iqcob Korn, ist zu haben  
Univ^ i iup von der M n ^ f u r t « und LelpzlgerKstepMeffe 1742. ̂  3- Sgr . 


